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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

LVI. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXXVt. Jahrgang.

Nr. 1. Basel, 1. Januar. i»io.
Erscheint wöchentlich. — PreiN per Semester für die Schweiz Fr. 5. — Bestellungen direkt an Benno Schwabe & Co.,

Verlagsbuchhandlung in Basel. Im Auslände nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Inserate 35 Cts. die einspaltige Petitzeile.

Redaktion: Oberst U. Wille. Meilen: Oberst Fritz Gertsch, Bern.

IhIimII : Maschinengewehre der Infanterie. — Der Stand der Uniformfrage im deutschen und in andern

Heeren. — Eidgenossenschaft: Mutationen. — Ausland: Ensland : Reorganisation des Generalstabes. Imperial
General Staff (Reichs-Generalstab).

Maschinengewehre der Infanterie.

Die Frage der Organisation von Maschinengewehren

der Infanterie ist bei uns noch offen

PJs dürfte in den Spalten der »Allgemeinen
Schweiz. Militär-Zeitung" angebracht sein, die

Aufmerksamkeit neuerdings auf die Sache zu

lenken, nicht um hier die Maschinengewehrfrage
lösen zu wollen, sondern um mit unsern
Ausführungen andre Meinungsäusserungen zu
verursachen und damit zur Klärung der Anschauungen

beizutragen. Die Entscheidung der zweifelsohne

wichtigen Frage mag in noch so berufenen Händuti

liegen und mag, von noch so kundiger Seite

beeinflusst, schon im voraus gefasst sein, so wird
eine Besprechung der Sache noch vor der

Entscheidung dennoch nützlich sein.

Der Ausgangspunkt für die Organisation dor

neuen Waffe kann nicht dadurch geschaffen werden,
dass Versuche über das System, ob Maxim, ob

Schwarzlose oder ein andres und über die

Transportart stattfinden. Zunächst wohl ist
zu entscheiden, wie die neuen
Maschinengewehre verwendet werden

sollen. Die Verwendung wird dann

massgebend für das System.

Eine Besprechung der Verwendung erscheint

notwendig, da verschiedene Anschauungen hierüber

möglich sind und tatsächlich bei uns und
in andern Armeen bestehen. Die langjährigen
Erfahrungen bei unsrer Kavallerie und im
Gebirge werden uns in manchen Beziehungen wertvoll

sein, aber zur Beurteilung der neuen

Maschinengewehrformationen reichen sie nicht aus.

Ein französischer Offizier*) hat eine zuverlässige
Gegenüberstellung der Anschauungen über die

Maschinengewehrverwendung geschrieben. Die
Broschüre ist wegen ihrer reichhaltigen Zitate
der Keglemente und Publikationen aus allen
Armeen wertvoll. Sie liegt in manchen Teilen
unsern Ausführungen zugrunde.

In der Hauptsache sind drei typische
Vor wendungsarten denkbar, einmal
Zusammenhalten der Maschinengewehre zur
Verfügung des höhern Führers für besondere Gefechtszwecke,

z. 13. Feuerreserve der Division, sodann

Zuteilung der Maschinengewehre an den

Unterführer. Brigade oder Regiment, ebenfalls für
besondre Gefechtszwecke, im besondern auch

wieder als bewegliche Feuerreserve, und drittens
unmittelbare Angliederuug an die Infanterie,
Regiment oder Bataillon, ohne Betonung eines

besondern Gefechtszweckes, vielmehr als ständige
Begleiter der Infanterie in allen ihren Gefechts-

aufgaben Die eine Verwendungsart wird freilich
die andre nicht ausschliessen, aber um für die

Maschinengewehre einfache, kraftvolle Verwendung
im Gefecht und einfache zweckmässige Gliederung
sicherzustellen, müssen wir uns wohl oder übel
in der Hauptsache über die Verwendungsart
festlegen und wissen, wozu wir die neue Waffe
einführen wollen. Wir wussten es bei der Kavallerie

und den Gebirgsformationen und fanden

deswegen dort den richtigen, einfachen Weg.
Wie in der Truppenordnung überhaupt, so

wird auch hier jede noch so schöne Organisation,
die je nach der besondern Lage so oder anders

gestaltet werden kann, im Anpassen an den ein-

*) Lieutenant Bu tt i u Notes sur l'emploi des Mitrailleuses

d'Infanterie dans le combat offensif, 1909 chez

Chapelot à Paris.
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